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Groß, größer, am größten im Jubiläumsjahr
Sehr gute Qualität, große Formate und faire Preise bestimmen im Herbst die Jubiläumsauktion der „Modernen und Zeitgenössischen Kunst“ bei VAN HAM. Mit der höchsten Einliefersumme und einem hochwertigen und breiten Angebot von insg. 750 Objekten blickt VAN HAM – gegen den Markttrend – auf eine sehr aussichtsreiche Auktion. Die – im wahrsten Sinne des Wortes – größten Zeitgenossen sind Tom Wesselmann (€ 80.000-120.000), Fernando Botero (€ 400.000-500.000), Stefan Balkenhol (€ 70.000-90.000), Günther Uecker (€ 150.000-200.000) und viele mehr. 
Klassische Moderne

Im Frühjahr dieses Jahres sorgte das verschollen geglaubte Kirchner-Gemälde „Drei Akte im Wald“ in der Öffentlichkeit für Aufsehen, das herausragende 1,1 Mio. Euro erzielte. Und auch im Herbst wartet VAN HAM mit einer neuen Entdeckung auf – ein Gemälde von Oskar Schlemmer, das die Ansicht der Gärtnerei beim Stuttgarter Pragfriedhof zeigt (Los 157, Taxe: € 20.000 – 30.000). Dieses seit nahezu 100 Jahren in Familienbesitz befindliche Gemälde Oskar Schlemmers gehört zu den bisher unbekannten und nicht veröffentlichten Werken des Künstlers. Mit seinem Format von 80 x 96,5 cm handelt es sich um das mit Abstand größte Format einer Neuentdeckung im Werk des Künstlers in den letzten Jahren. Die zeitliche Zuordnung in die Jahre 1911-1913 als auch die Ansicht lassen sich anhand der von Karin von Maur in ihrem Werkverzeichnis dokumentierten Referenzstücke zuordnen. 
Im Nachgang zu dem großartigen Verkauf des Kirchner-Werks bietet VAN HAM in der Herbstauktion einen Künstler des gleichen Kreises an: "Philodendron und Clivia" von Karl Schmidt-Rottluff (Los 158, Taxe: 
€ 170.000 – 220.000). Das aus einer Privatsammlung stammende farbenprächtige Blumenstillleben von 1947 ist im Werkverzeichnis von Will Grohmann erfasst. Da es vom Künstler selber so hoch geschätzt wurde, befand es sich bis zu dessen Tod 1976 in seinem Besitz.
Ein weiterer Höhepunkt ist das „Bauernhaus im Regen“ von Gabriele Münter. Es handelt sich um ein besonders schönes und frühes Werk von 1914 und ist zu einem Schätzpreis von €  80.000 bis 100.000
angesetzt (Los 124). In den Arbeitsheften der Künstlerin ist das Gemälde mit dem Titel „Dahlien im Glas auf hellgrün“ verzeichnet. Ein weiteres großes „Blumenbild“ entstand später in den Jahren 1937/1940 und kommt für € 40.000 bis 50.000 zum Aufruf (Los 125). Die Gemälde werden in das in Kürze erscheinende Werkverzeichnis aufgenommen. 
In die gleiche Reihe gehört ein Werk von Erich Heckel (Los 55, Taxe: € 50.000 – 60.000). Das Gemälde „Sommer“, eines von nur wenigen im Jahre 1949 in Hemmenhofen am Bodensee entstandenen Gemälden, verbindet die Darstellung der ausdrucksstarken jungen Frau mit der prachtvollen Ornamentik eines sommerlichen Blumenbildes.
Erwähnenswert ist ferner die Darstellung des Berner Mädchens des berühmten Schweizer Ferdinand Hodler von 1898 (Los 64, Taxe: € 135.000 – 160.000). Etwa 1890 beginnt Ferdinand Hodler seinen ganz eigenen „Monumentalstil“ zu entwickeln, mit dem er den Impressionismus seiner frühen Werke überwindet und seinen bisherigen Realismus modifiziert. 
Die wunderschöne Portraitzeichnung „Tête de femme“ von Amedeo Modigliani aus dem Jahr 1913 wird mit einem Schätzpreis von € 90.000 bis 100.000 bei Sammlern der internationalen Moderne auf großes Interesse stoßen (Los 118).

Zeitgenössische Kunst

Der umfangreiche Auktionsteil der Zeitgenössischen Kunst bietet mit vielen großformatigen Arbeiten und einem umfangreichen Angebot Größe in jeder Hinsicht.
Attrkation ist das überdimensionale und farbintensive Werk „Number Nine“ des POP-Art Künstlers Tom Wesselmann. Das Objekt, das aus drei Aluminiumteilen besteht, entstand 2003, ist 266 x 292 x 53 cm groß und wird für € 80.000 bis 120.000 aufgerufen (Los 419). 
Highlights bietet VAN HAM wie gewohnt aus dem ZERO Umfeld, das bei jeder Auktion umfassend vertreten ist. Als imposantestes Stück kommt ein „Wind“-Feld von Günther Uecker für € 150.000 bis 200.000 zum Aufruf (Los 409). Es handelt sich um eine seiner besonders gesuchten weißen Arbeiten. Das Werk besitzt eine stattliche Größe von 120 x 120 x 16 cm und ist in einem erstklassigen Zustand. Gotthard Graubners Kissenbild von 1982/83 ist ebenfalls von beeindruckendem Format (240 x 240 x 15cm) und leuchtet in hellen, zarten Grüntönen (Los 237, Taxe: €  40.000 – 60.000). Nach dem Weltrekord für die spektakuläre Hohlspiegelwand Adolf Luthers im Herbst letzten Jahres (Ergebnis: € 102.000), hat VAN HAM auch im Jubiläumsherbst wieder vier Stücke des Künstlers im Angebot (Lose 326-328, Taxe zw. € 3.000–15.000). Ferner kommen zahlreiche gute Arbeiten von Lucio Fontana oder Otto Piene zum Aufruf.
Parallel zur momentan in Bonn laufenden Ausstellung freuen wir uns besonders, diesen Herbst an die 60 (!) unikate Arbeiten von Markus Lüpertz anbieten zu können (Lose 304-325/ 606-651). Die Stücke werden insgesamt zu äußerst attraktiven Preisen angeboten. Sie liegen zwischen € 1.500 für Zeichnungen und bis zu € 30.000 für Gemälde. Das teuerste Werk ist das Ölgemälde „Hexenkind“ von 1988, das ebenfalls ein Großformat von 250 x 200 cm ist. Es war zuletzt in der Kunstsammlung Düsseldorf der Öffentlichkeit zugänglich. 

Weitere große Künstler machen die Auktion im Herbst zu einer würdigen Jubiläumsauktion. 

Umfangreich ist auch das Angebot an Werken A.R. Pencks (Lose 347-355/ 664-674). Die Hauptwerke „Ereignis – System 3“ von 1981 als auch „Standart TTABTTT 2“ von 1984 sind für bescheidene € 8.000 bis 10.000 in der Auktion angesetzt. 
Traditionell ist Andy Warhol wieder mehrfach vertreten. Highlight ist die unikate Leinwandarbeit „Heart with bow“ von 1983 (Los 412, Taxe: € 20.000 – 30.000). 
Ein besonderes Werk aus französischem Privatbesitz kommt von Georges Mathieu für € 60.000 bis 80.000 zum Aufruf („Trauben“, Los 332). Das Werk von 1961 ist 130 x 130 cm groß und wurde 1962 in einer Ausstellung in der Neuen Galerie im Künstlerhaus München gezeigt. Georges Mathieu ist Urheber und Hauptvertreter des Tachismus, einer Richtung des Informel.
Die interessante zeitgenössische Acryl-Arbeit auf Leinwand von Sam Francis „Ohne Titel (SFP 90-20)“ sprüht vor Farbe und wird für € 40.000 bis 60.000 angeboten. Zum Aufruf kommen drei weitere Aquarelle des Künstlers (Lose 224-231/ 572).
Skulpturen

Bedeutende Werke bestimmen diesen Herbst das Skulpturen-Repertoire der „Modernen und Zeitgenössischen Kunst“. Allen voran der lebensgroße weiblichen Akt „La Pudeur“ von 1981 von Fernando Botero (Los 191). Zum ersten Mal seit Jahren kommt mit € 400.000 bis 500.000 ein so kapitales Werk des Künstlers auf dem deutschen Markt zum Aufruf.
Monumental ist auch die über 3 Meter hohe Holzskulptur eines Mannes von Stefan Balkenhol. Die „Große Wandfigur mit schwarzer Hose“ von 1997 ist farbig gefasst und stammt aus einer Rheinischen Privatsammlung (Los 180, Taxe: € 70.000 – 90.000). 

Ebenfalls durch ihre Größe von 80 cm Höhe zeichnet sich die Plastik „Pharos IV.“ aus dem Jahr 1962 von Matschinsky-Denninghoff aus (Los 334, Taxe: € 20.000 – 30.000). Ihre Plastiken bestehen aus einem einfachen Grundmaterial: Stäbe. Mit diesem einfachen Bauelement sichert sich die Künstlerin den stets hohen Grad an Abstraktion ihrer Werke.
Auch die Klassische Moderne hat einige große Namen im Bereich der Skulptur zu bieten. Schwungvoll schreitet „Der Spaziergänger“, Ernst Barlachs Bronze von 1938, voran (Los 6, Taxe: € 40.000 – 50.000). Ferner kommen zwei schöne Werke von Diego Giacometti zum Aufruf. Mit seinen Werken erzielte VAN HAM auch schon vor einem Jahr sehr gute Ergebnisse. Seine Bronze „Lampadaire à l'Étoile“, um 1935-37, ist für € 50.000 bis 60.000 angesetzt (Los 53), der Vogel Straus „L'Autruche“ von etwa 1977, für € 35.000 bis 40.000 (Los 54). 

Am Vormittag des 3. Dezember wird – wie gewohnt – Moderne und Zeitgenössische Kunst zu Schätzpreisen bis zu € 1.500 verkauft. Den Stücken ist ein eigener Katalog gewidmet. 
Ein Word-Dokument dieser Meldung finden Sie unter www.van-ham.com in der Rubrik „Presseservice“. 
Bitte benachrichtigen Sie uns, wenn Sie Bilddaten wünschen. Bildunterschrift: VAN HAM/ Saša Fuis (Köln)
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VAN HAM Kunstauktionen, gegründet 1959, ist ein Familienunternehmen, das in zweiter Generation von Markus Eisenbeis als pers. haft. Gesellschafter geleitet wird. Im Jahr 2008 wurde ein Umsatz von € 18 Mio. erzielt. VAN HAM hat eine Spitzenstellung in Deutschland bei den Gemälden des 19. Jahrhunderts, der Photographie und dem Schmuck inne und konnte auch 2008 wieder herausragende Weltrekorde für moderne und zeitgenössische Künstler erzielen. Damit gehört  VAN HAM Kunstauktionen zu den führenden Auktionshäusern in Deutschland, das ca. 12 international beachtete Auktionen jährlich durchführt, in denen regelmäßig neue Auktionsweltrekorde aufgestellt werden.

Die Auktionen teilen sich in folgende Themen auf: "Alte Kunst“, „Europäisches Kunstgewerbe und Schmuck“, "Moderne und Zeitgenössische Kunst", "Photographie", "Teppiche/Tapisserien" und "Dekorative Kunst".

